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Liebe Leserinnen und Leser,

Rund 20 Jahre nach der Vereinigung der beiden deutschen Staaten, soll nun die

Vereinigung der beiden großen musikpädagogischen Verbände AfS und VDS

in Angriff genommen werden. Bis es soweit ist, müssen jedoch strukturelle

und juristische Probleme gelöst werden.

Größte Schwierigkeit ist die unterschiedliche Verbandsstruktur von AfS und

VDS. Während der AfS ein reiner Bundesverband ist, dessen Kasse und Mit-

gliederverwaltung an einem Ort geführt wird, handelt es sich beim VDS um ei-

nen föderalen Zusammenschluss von 16 eigenständigen Verbänden, von denen

jeder für sich wirtschaftlich und juristisch autark ist. Wollen beide Verbände

miteinander fusionieren, kann es nach bisheriger Rechtsauskunft keine Misch-

form geben. Man muss sich für eine der beiden Strukturen entscheiden. Der

neue Verband wird also entweder bundeseinheitlich oder föderal organisiert

sein. Eine der beiden Parteien muss deswegen ihre eigene, langjährig prakti-

zierte Organisationsform zu Gunsten der neuen Gemeinschaft aufgeben. 

Beim AfS würde das bedeuten, jeder AfS-Landesbereich gründet einen eigenen

eingetragenen Verein – mitsamt eigener Kasse, Mitgliederverwaltung und Sat-

zung. Ist das in jedem Bundesland geschehen, können die beiden jeweiligen

Verbände eines Bundeslandes vereint werden. Diese 16 neu formierten Lan-

desverbände würden dann einen siebzehnten Verband gründen: den Bundes-

verband.

Beim VDS würde es bedeuten, jeder Landesverband gibt seine bisher individu-

ell und autonom geführte Kasse, Mitgliederverwaltung sowie Satzung auf, um

dann gemeinsam mit den anderen Verbänden in einem neuen Bundesverband

aufzugehen, der dann seinerseits mit dem AfS verschmolzen wird. Das ist –

zumindest organisatorisch – der leichtere Weg.

Wer auch immer seine Struktur zu Gunsten des anderen Verbands aufgibt, wird

sich von lieb gewordenen Gewohnheiten trennen müssen. Angesichts dessen

ist es erstaunlich, wie rasch die Vereinigung der beiden deutschen Staaten über

die Bühne ging.

Viel Spaß beim Lesen des neuen AfS-Magazins!

Friedrich Neumann
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